
zahl unserer Jugendlichen ist bereits 
von der Parteiorganisation und vom 
Jugendverband so erzogen, daß sie nicht 
daran denken, fortzugehen, sondern alles 
daran setzen, pünktlich und in guter 
Qualität ihren Anteil am Plan der LPG 
zu erfüllen.

Geflügelzucht wurde Jugendobjekt
In unserem Betriebsteil Geflügelzucht 

arbeiten bei 22 Beschäftigten nur vier 
ältere Genossenschaftsmitglieder. Fast alle 
Arbeiten werden dort von Jugendlichen 
ausgeführt, die in den vergangenen Jah­
ren in unserer LPG als Facharbeiter der 
Geflügelzucht ausgebildet wurden. Um 
das Verantwortungsbewußtsein der jun­
gen Mefischen in diesem Betriebsteil zu 
heben, machte die Leitung der FDJ- 
Grundeinheit dem Vorstand der LPG 
Mitte vergangenen Jahres den Vorschlag, 
den gesamten Betriebsteil Geflügelzucht 
zum Jugendobjekt zu erklären. Der 
Brigadevertrag wurde mit allen Jugend­
lichen in einer Versammlung der FDJ 
beraten, an der auch alle Genossen der 
Parteileitung teilnahmen. Die Partei­
leitung wird den Jugendlichen stets hel­
fen, ihre Ziele zu erreichen.

Als Auszeichnung für die guten Lei­
stungen in der Lehrlingsausbildung er­
hielt unsere LPG 1962 den Titel „Staat­
lich anerkannter Lehrbetrieb“. In un­
serem Ortsteil Karlsruh haben wir ein 
Lehrlingswohnheim für 20 bis 24 Lehr­
linge. Dort werden auf Grund der Struk­
tur unseres Betriebes jetzt nur noch Ge­
flügelzuchtlehrlinge ausgebildet. Da auch 
die E r w a c h s e n e n q u a l i f i z i e ­
r u n g  von unserem Vorstand planmäßig 
organisiert wird, können ständig Jugend­
liche den Facharbeiterbrief erwerben bzw. 
sich noch weiter qualifizieren. Im letzten 
Lehrgang haben zwei Jugendliche den 
Facharbeiterbrief in der Rinderzucht er­
worben. Die Parteiorganisation kümmert 
sich darum, daß sie in den nächsten zwei 
oder drei Jahren den Meisterbrief erlan­
gen.

Unsere Parteiorganisation denkt aber 
nicht nur an die Ausbildung der jungen 
Menschen, sondern auch daran, daß sie 
ihre F r e i z e i t  froh und jugendgemäß 
gestalten können. Die LPG schuf bereits
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die Brüterei der Genossenschaft

einen Kultursaal, in dem sich die Jugend 
wohl fühlen kann. In einer unserer näch­
sten Parteileitungssitzungen werden wir 
gemeinsam mit der FDJ-Leitung beraten, 
was auf diesem Gebiet noch getan wer­
den kann. Das eine steht fest und wird 
sich immer wieder bewahrheiten: Die 
LPG, wo Parteiorganisation und Vorstand 
ständig mit der Jugend auf du und du 
stehen, wird auch gut vorankommen. Wo 
das der Fall ist, braucht man nicht mehr 
viel darüber zu diskutieren, was zu tun 
sei, um die Jugend auf dem Lande zu 
halten.

S i e g f r i e d  H a r t m a n n  
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